
Katholische Hochschule  
Nordrhein-Westfalen

Zentrum für Forschungsförderung  
und Weiterbildung (ZFW)

Wörthstraße 10 . 50668 Köln 
Telefon	+49 221 7757-326 
Telefax	+49 221 7757-180

weiterbildung@katho-nrw.de 
www.katho-nrw.de

Weiterbildung für  
soziale und pflegerische Berufe

KURSLEITUNG: 

Prof. Dr. Mathias Berg 
Professor für Theorien und Konzepte Sozialer Arbeit an der katho, 
Abteilung Aachen, M.A. Soziale Arbeit, Dipl.-Sozialpädagoge,  
Lehrtherapeut für Systemische Therapie und Beratung (DGSF)

Prof. Dr. Renate Zwicker-Pelzer, im Ruhestand  
Professur für Beratung und Erziehungswissenschaften im Fach- 
bereich Gesundheitswesen an der katho, Abteilung Köln; Dipl.-Päda-
gogin, Dipl.-Sozialpädagogin, Familien- und systemische Therapeutin, 
Supervisorin, Coachin und Lehrberaterin, Lehrtherapeutin, Lehrsupervi-
sorin (DGSF), Ehe-Familien-Lebensberaterin, Psychotherapeutin (HP)

Prof. Dr. Silvia Hamacher 
Professorin für Fachwissenschaften Soziale Arbeit an der katho, 
Abteilung Aachen, Dipl.-Sozialpädagogin, systemische Beraterin (DGSF/
DGfB), systemische Therapeutin/Familientherapeutin (DGSF), Lehrbera-
terin (DGSF), Marte Meo Colleague-Trainerin

 

LEHRENDE:

Prof. Dr. Franz Christian Schubert
Dipl.-Psychologe, approbierter Psychologischer Psychotherapeut,  
Systemischer Therapeut/Familientherapeut DGSF, Supervisor DGSF, 
DGSv, BDP, PthK NRW

Christel Mott
Dipl. Sozialarbeiterin, Systemische Familientherapeutin (DGSF), Supervi-
sorin, Lehrende für Supervision, Beratung und Familientherapie (DGSF)

Martina Nassenstein
Dipl. Sozialarbeiterin, Systemische Therapeutin (DGSF)

Matthias Pfennig
Dipl. Psychologe, Dipl. Theologe, Dipl. Sozialarbeiter,  
Systemischer Therapeut, Supervisor (DGSF); Lehrender für Therapie, 
Supervision und Beratung (DGSF)

SUPERVISORIN: 

Dr. Julia Strecker 
Diplom-Theologin, Systemische Therapeutin (SG), Systemische Supervi-
sorin (DGSF), Lehrende für Supervision und Beratung (DGSF)

Kursleitung & Supervisor_innen

Systemische Therapie/ 
Familientherapie (DGSF)

Referent_innen

INFORMATIONEN ZU ORGANISATORISCHEN  
FRAGEN UND ANMELDUNG:

Zentrum für Forschungsförderung  
und Weiterbildung 
Wörthstraße 10, 50668 Köln 
Tel.: 0221 77 57-316 und -326 
Fax: 0221 7757-633 
E-Mail: weiterbildung@katho-nrw.de

INFORMATIONEN ZU INHALTLICHEN FRAGEN:

Prof. Dr. Silvia Hamacher 
E-Mail: s.hamacher@katho-nrw.de

Prof. Dr. Mathias Berg 
E-Mail: m.berg@katho-nrw.de
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Systemische Therapie / 
Familientherapie (DGSF)

Die Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen (katho) bietet 
auch ab 2022 wieder eine Aufbau-Weiterbildung zum_zur 
Familientherapeut_in an. Nach zwanzig Jahren erfolgreicher 
Weiterbildungen in Systemischer Beratung und nunmehr drei 
erfolgreichen Durchgängen der Aufbau-Weiterbildung, kann die 
katho die Fortführung dieser Weiterbildung nun erneut anbieten. 

In guter fachlicher Hinterlegung orientieren wir uns auch bei 
dieser Weiterbildung an den Standards der Deutschen Gesell-
schaft für Systemische Beratung und Therapie (DGSF). 

Fortbildungsinhalte & Organisation

Das Curriculum ist gemäß den Richtlinien der DGSF in zwei 
eigenständigen Modulen geordnet. Beide Module führen 
zusammen zu einem zertifizierten Abschluss „Systemische 
Therapie / Familientherapie (DGSF)“. Die Teilnahme an Modul 2 
setzt die Teilnahme an Modul 1 voraus. Für die Teilnehmer_innen 
in der Aufbauweiterbildung „Systemische Therapie“ ist ein 
Quereinstieg nicht vorgesehen. Dieser ist während der vorausge-
gangenen Beratungsweiterbildung möglich.

Modul 1: drei Wochenenden, jeweils von Donnerstag 14 Uhr  
 bis Samstag gegen 15 Uhr

Modul 2: drei Wochenenden, jeweils von Donnerstag 14 Uhr  
 bis Samstag gegen 15 Uhr 

Zwischen Modul 1 und Modul 2 findet ein fünftägiges Selbster-
fahrungsseminar in der Bildungsstätte Marienburg in Zell an der 
Mosel statt. 

Ergänzend zur Beratung berücksichtigen wir folgende  
Themenschwerpunkte: 

 Klinische Störungsbilder und Psychosomatik aus systemischer Sicht

 Systemische Paartherapie 

Multiproblematische Spezialthemen

Neurowissenschaftliche Befunde für die familientherapeutische  
 Praxis

Nach erfolgreich absolvierter Weiterbildung  
„Systemische Beratung“ beinhaltet die Aufbau-Weiterbildung 
folgende zusätzliche Stunden:  

 Präsenzblöcke (Theorie + Methodik, Selbsterfahrung)  
 150 Unterrichtsstunden

 Systemische Supervision 50 Unterrichtsstunden 

 Intervision/Peergruppen 50 Unterrichtsstunden

 eigene therapeutische Praxis 130 Unterrichtsstunden

Die therapeutischen Prozesse von 130 Unterrichtsstunden sind - wie in 
der Weiterbildung Systemische Beratung bekannt - zu protokollieren, 
und die notwendigen Therapieprozesse sind als Fallberichte für die 
Anerkennung vorzulegen. 

Mit dem Abschlusskolloquium endet die Weiterbildung in 2024. 

Die Weiterbildung entspricht gänzlich den Richtlinien der DGSF, sie ist 
durch die DGSF genehmigt, und die katho ist ein akkreditiertes Institut 
der DGSF. 

Termine

Die Weiterbildung startet mit dem 1. Kurswochenende vom  
22. bis 24. September 2022 in der Casa Usera - Provinzialat und 
Haus der Begegnung der Schwestern von der Liebe Gottes 
(Venloer Strasse 1226, 50829 Köln).

Die Termine der Kursblöcke sind:

Block 1:	 22. - 24.09.2022 (Casa Usera) 
Block 2:	 17. - 19.11.2022 (Casa Usera) 
Block 3:	 01. - 04.02.2023 (in Zell an der Mosel)  
Block 4:	 04. - 06.05.2023 (Casa Usera) 
Block 5:	 31.08. - 02.09.2023 (Casa Usera) 
Block 6:	 07. - 09.12.2023 (Casa Usera) 
Block 7:	 18. - 20.04.2024 (Casa Usera - Abschlusskolloquium) 

Die Supervision beginnt voraussichtlich im 2. Modul.

Kosten

Die Kosten für die Weiterbildung betragen 3.400 Euro. Darin 
enthalten sind die Kursgebühren sowie die Supervisionsstun-
den.

Die Verpflegungs- und Übernachtungskosten für die Einheit in 
Marienburg sowie die Kosten für die Verpflegung und eine 
eventuelle Übernachtung in der Casa Usera gehen zu Lasten 
der Teilnehmer_innen. 

Für den Abschluss entstehen 150,00 Euro. 
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